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Bodenaufbau Freiraum gem.
Freiraumplanung lp+b:

8 cm Ziegel, hochkant
4 cm Pflasterbettung

15 cm Tragschicht
32 cm Frostschutzschicht

Verblendfassade
Verblendschale aus Ziegelmauerwerk im
Normalformat (NF, ca. 240 × 115 × 71 mm), z. B.
Hagemeister Weimar HS NF oder
gleichwertig, aus beige gebranntem Ton mit
lebendiger Oberflächenstruktur, gemäß
Bemusterung. Fugenfarbe abgestimmt im Ton
oder gemäß Bemusterung.

Die Verblendschale wird auf einem
umlaufenden Betonfundament gegründet.
Zwischen Verblendschale und
Mineralfaserdämmung, 16 cm WLG 035,
schwarz kaschiert, gemäß EnEV-/GEG-
Nachweis, ist eine belüftete Luftschicht
≥ 40 mm auszuführen.
Entwässerungsöffnungen (z. B. offene
Stoßfugen) sowie Be- und
Entlüftungsöffnungen sind gemäß DIN 1053 /
DIN EN 1996-2 / Mauerwerksnormen in
ausreichender Anzahl und Höhe anzuordnen
(mit Insektenschutz). Tragende Wand in
Stahlbeton oder Mauerwerk gemäß statischer
Berechnung. Die Verblendfassade wird im
Innenraum fortgeführt, getrennt durch den
Anschluss der Pfosten-Riegel-Fassade.

Je Fassadenseite sind 3 bis 5 Nistklinker
nach Vorgaben des Artenschutzes
auszuführen.

- 0,19 OKBP

- 0,44 UKBP

± 0,00 = + 111,10 üNN
OK Rinne

± 0,00

+ 2,40 UK Sturz

+ 4,025 OK Attika

+ 2,42 UK Sturz

+ 3,20 UK Stahlbetondecke

+ 3,40 OK Stahlbetondecke

A.08

A.08

≥ 4% Gefälle

Zuluft

≥ Frostfrei

- 0,44

- 0,69

+ 3,80

Dachaufbau massiver Volierenteil
Extensives Gründachsystem gemäß Herstellervorgaben, auch auf geneigter Fläche (30°) mit
systemseitiger Ertüchtigung. Vegetationsschicht auf Substrat ≥ 60 mm mit Filtervlies, verlegt
auf Drän- und Speicherelement gemäß Systemaufbau. Trenn- und Schutzlage oberhalb
wurzelfester Dachabdichtung gemäß FLL-Richtlinie. Gefälledämmung WLG 035, im Mittel
≥ 160 mm, ausgeführt als druckfeste, begehbare XPS-Dämmung oder gleichwertig, verlegt im
Mindestgefälle ≥ 2 % gemäß Flachdachrichtlinie. Konstruktion auf tragender Stahlbetondecke,
20 cm, gemäß Statik. Umlaufender Kiesstreifen ≥ 30 cm, Körnung 16/32, mit Kiesfangleiste an
Begrenzungskanten.

+ 0,495

Höhe Gelände gem. lp+b
+ 0,15 = + 111,25 üNN

Abluft

Zuluft

Stahl-Außentür (Lager)
2-flügelige Multifunktionstür
aus verzinktem Stahlblech,
unbehandelte Oberfläche
(nicht beschichtet), für
Außeneinbau. Türblätter ca.
65 mm stark, Dickfalz,
doppelwandig, vollflächig mit
Einlage verklebt. Zarge als
Blockzarge aus 2 mm
Stahlblech, Profiltiefe ca.
120 mm, gemäß
Wärmeschutznachweis.
Montage mit bauaufsichtlich
zugelassenen
Befestigungsmitteln,
Abdichtung gemäß
Detailplanung, luftdichter und
schlagregendichter
Anschluss, thermisch
getrennt. Alle sichtbaren
Metallteile verzinkt, ohne
weitere Beschichtung.

Umlaufende Außenmauer
zur Abgrenzung zwischen Bestandsgelände
und Volierengebäude, zugleich Geländefang
und Einfassung des durch lp+b bepflanzten
Randstreifens. Ausführung mit werksseitig
vorgefertigtem Fertigteil aus Stahlbeton, mit
werksseitig aufgebrachter Ziegelriemchen-
Bekleidung gemäß Verblendmauerwerk,
oberer Abschluss mit Betonfertigteil gemäß
Fassadenfensterbänken und sichtbaren
Stürzen. Höhenentwicklung gestaffelt dem
natürlichen Geländeverlauf folgend.
Gründung gemäß statischer Vorgabe unter
Berücksichtigung der DIN 1054 (Baugrund –
Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau)
sowie der DIN EN 1996 / NA (Eurocode 6 –
Bemessung und Konstruktion von
Mauerwerksbauten). Ausbildung der
Mauerkrone gemäß DIN 18533-1, Anhang C,
hinsichtlich Feuchteschutz und konstruktivem
Oberflächenschutz. Fugenbild, Materialität
und Format in Abstimmung mit der
Fassadenplanung.

A.CA.D

± 0,00 = + 111,10 üNN

Dachaufbau massiver Volierenteil
Extensives Gründachsystem gemäß Herstellervorgaben, auch auf geneigter Fläche (30°) mit
systemseitiger Ertüchtigung. Vegetationsschicht auf Substrat ≥ 60 mm mit Filtervlies, verlegt
auf Drän- und Speicherelement gemäß Systemaufbau. Trenn- und Schutzlage oberhalb
wurzelfester Dachabdichtung gemäß FLL-Richtlinie. Gefälledämmung WLG 035, im Mittel
≥ 160 mm, ausgeführt als druckfeste, begehbare XPS-Dämmung oder gleichwertig, verlegt im
Mindestgefälle ≥ 2 % gemäß Flachdachrichtlinie. Konstruktion auf tragender Stahlbetondecke,
20 cm, gemäß Statik. Umlaufender Kiesstreifen ≥ 30 cm, Körnung 16/32, mit Kiesfangleiste an
Begrenzungskanten.

+ 2,40 UK Sturz

+ 4,025 OK Attika

Attikabekleidung aus feuerverzinktem
Stahlblech, mehrfach gekantet, abgewickelte
Länge ca. 1,10 m, stumpf gestoßen mit ca.
10 mm Fuge, unterlegt mit schwarzen
Wellenverbindern. Befestigung auf metallischer
Unterkonstruktion, montiert an der
Dachrandaufkantung aus Stahlbeton. Oberseite
mit Gefälle nach innen ≥ 4 % zur rückseitigen
Wasserabführung. Konstruktion als hinterlüftete
Bekleidung mit Luftschicht ≥ 4 cm.
Lüftungsebene dauerhaft mit
Insektenschutzgitter gesichert.

Verteilung/ Anordnung nach Vorgabe
Architekten

Fertigteilsturz
als werkseitig hergestelltes Sichtbetonfertigteil
in Qualität SB3 gemäß DBV-Merkblatt
Sichtbeton, Oberfläche porenarm, gleichmäßig
strukturiert, ohne Schalhautversatz, gefertigt mit
passgenauer Schalung. Sturz mit werkseitig
integrierter statischer Bewehrung gemäß
statischer Berechnung. Anschluss bündig zur
angrenzenden Fassadenbekleidung, ggf. mit
elastisch verschlossener, farblich angepasster
Dehnfuge. Verankerung und Montage
spannungsfrei und formschlüssig mit
bauaufsichtlich zugelassenem
Befestigungssystem. Ausführung gemäß Statik,
Herstellerrichtlinien und den Vorgaben der RAL-
Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren
(RAL-GZ 695) sowie den anerkannten Regeln
der Technik. Betonqualität und
Expositionsklasse entsprechend statischer
Vorgabe, i. d. R. mindestens XC4/XF1.

Bodenaufbau
Oberbelag aus Epoxidharzbeschichtung 10–

15 mm, rutschhemmend ≥ R11, mit
Ausgleichsschicht, auf Zementestrich 60–65
mm auf Trennlage; darunter EPS-Dämmung

100 mm (zweilagig 60 + 40 mm, WLG 035,
Stöße versetzt, gemäß

Wärmeschutznachweis); bituminöse
Abdichtung, ausgeführt gemäß DIN

18533/18195; tragende
Stahlbetonbodenplatte 25 cm (C25/30, XC1/

XC2, WF) gemäß Statik/TWP; unterseitig
XPS-Dämmung 60 mm (gemäß

Wärmeschutznachweis); darunter
Tragschotterschicht gemäß TWP.


